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Textilentwerferabteilung mit 26 Schülerinnen und einem
Schüler belegt war, so daß die Textilfachschule Zürich
im 82. Schuljahr von insgesamt 60 Schülern besucht wurde.
Zum Nachwuchsproblem lesen wir im Bericht: «Leider
können der Industrie die notwendigen Webermeister im-
mer noch nicht zur Verfügung gestellt werden, die meisten
Interessenten wollen sich als Textilkaufleute und Dispo-
nenten ausbilden. Die Aufsichtskommission bittet daher
die Fabrikanten und Betriebsleiter erneut, geeigneten
jungen Leuten die Ausbildung als Webermeister an der
Textilfachschule zu empfehlen.»

Unter «Die Textilfachschule an der Expo 1964» wird auf
eine besondere NachwuchsWerbung hingewiesen. Ein an
der Schule entworfenes und gewobenes Buchzeichen kann
in der Abteilung «Wissenschaft für die Jugend» im Ein-
badverfahren mit zweifarbigem Ausfall von Jugendlichen
gefärbt werden. (Diese «Zauberei» findet nach neuesten
Berichten aus Lausanne großen Anklang.)

Im weiteren gibt der Bericht Auskunft, daß einerseits
die Weiterbildung der Fachlehrer durch Besuche von

Kursen in Textilmaschinenfabriken und der chemischen
Industrie gefördert wurde, daß anderseits die Fachlehrer
bei Lehrabschlußprüfungen als Experten herangezogen
wurden und daß sie sich auch mit gewerblichem Unter-
rieht für Lehrlinge aus der Textilbranche befassen. Dann
leitete Direktor Hans Keller einen vom BIGA veran-
stalteten Sommerkurs über «Chemiefasern und Chemie-
faseranalysen» für Fach- und Gewerbelehrer und -leh-
rerinnen, der großes Interesse fand und wiederholt wird.

Abgeschlossen wird der Bericht mit dem Dank an die
Unternehmerverbände für die großzügigen Zuwendungen,
wie auch an den Bund, Kanton und die Stadt Zürich für
die finanzielle Hilfe, den Textilmaschinenfabriken für Ma-
schinen und Maschinenteile, der chemischen Industrie für
Farben und Chemikalien, den Spinnereien für Garne und
den Webereien für Gewebemuster, die im Unterricht
benötigt werden. Die Aufstellung beweist, daß ein großer
Gönnerkreis wohlwollend hinter der Textilfachschule Zü-
rieh steht.

Personelles
Jakob Schärer 60jährig

Jakob Schärer gehört zu den risikofreudigen, weltoffe-
nen und technisch versierten Unternehmern, die auch als
Politiker ihre Kenntnisse der Oeffentlichkeit zur Verfü-
gung stellen. Ueber 25 Jahre steht der Jubilar seiner Ge-
meinde Erlenbach als Gemeindepräsident vor und gehört
seit 1943 als geschätzter und gefürchteter Debatter dem
Zürcher Kantonsrat an.

Seine Textilmaschinenfabrik leitet Jakob Schärer seit
1939 als alleinhaftender Gesellschafter und brachte sie zu
großem Ansehen im In- und Ausland. Anerkennung fan-
den überall seine maßgeblichen Anstrengungen zur tech-
nischen Vervollkommnung des Produktionsprogrammes

sowie seine Initiative zur ständigen Entwicklung neuer
Textilmaschinen, die der Textilindustrie äußerst nützliche
Dienste leisten. Wir denken nur an die weltbekannten
Kreuzspul- und vollautomatischen Schußspulmaschinen.

Jakob Schärer durfte am 4. Mai 1964 bei bester Ge-
sundheit und in alter Frische seinen 60. Geburtstag feiern.
Wir wünschen dem Jubilaren Gesundheit und Kraft, um
noch lange Zeit seinem Unternehmen mit Erfolg vorste-
hen zu können und hoffen auch, daß die Textilindustrie,
die Textilfachschule Zürich und viele andere Berufsorga-
nisatonen weiterhin von seinem wertvollen Hat und sei-
ner großen Erfahrung Nutzen ziehen dürfen.

Fräulein Dr. Ethel Kocher, Direktorin der Publizitätsstelle der
Schweizerischen Baumwoll- und Stickereiindustrie

Nachdem Dr. Bruno Meyer zum Direktor der Olma in
St. Gallen gewählt wurde, übernahm am 1. April Fräulein
Dr. Ethel Kocher den Direktionsposten der Publizitäts-
stelle der Schweizerischen Baumwoll- und Stickereiindu-
strie. Als Bürgerin von Büren an der Aare, studierte
Fräulein Dr. Kocher in Bern Wirtschaftswissenschaften
und besuchte hernach die «London School of Economics».
In Bern promovierte sie zum Dr. rer. pol. und redigierte

anschließend zwei Fachschriften der Uhrenbranche. Wäh-
rend dreier Jahre gehörte sie dem Mitarbeiterstab der
Gesellschaft für Marktforschung GmbH Hamburg an und
während eines Jahres einer großen deutschen Werbeagen-
tur.

Die «Mitteilungen über Textilindustrie» wünschen der
neuen Leiterin der PUBLI viel Glück und Erfolg.

Firmenberichte
INRESCOR Internationale Forschungs-Gesellschaft AG

Am 2. Mai 1964 fand die offizielle Eröffnung der neuen
Laboratorien der INRESCOR Internationale Forschungs-
Gesellschaft in Schwerzenbach bei Zürich statt. Die Ge-
Seilschaft, eine Gründung der Firmen Heberlein Hol-
ding AG, Wattwil (Schweiz), und Cluett, Peabody & Co.
Inc., New York (USA), betreibt seit einiger Zeit indu-
strielle Forschung auf dem Hochpolymergebiet (Fasern,
Textilien, Kunststoffe, Lacke usw.) und auf dem Gebiete
der Strahlenchemie.

Es ist vorgesehen, die neuen, modern ausgerüsteten

Laboratorien und den erfahrenen Mitarbeiterstab der
Industrie auf einer Vertragsbasis zur Verfügung zu stel-
len, um einem allgemeinen Bedürfnis nach Vertragsfor-
schung Genüge zu leisten. Diese in der Schweiz noch
kaum bekannte Arbeitsweise drängt sich infolge der heute
unbestrittenen Notwendigkeit, Forschung zu betreiben,
und der stetig steigenden Forschungskosten immer mehr
auf. Es ist selbstverständlich, daß die Interessen der
Klienten gewahrt bleiben, wie überhaupt die Vertrags-
forschung auf einer Vertrauensbasis aufgebaut ist. Die
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